
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt Kr den Oberamts -Bezirk Nagold.

W 135.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag :md Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrtohn ) 80 in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks l .ti, 20 4 , MonatS-

abonn inent nach Verhältnis.

Samstag den 16. November
Jnscrtionsgebühr für die Ijpaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgcgeben

sein.

1889.
Amtliches.

Nagold.
An die ArlsvorflHeHer,

die Nmlagekutaster zur landwirt . Unfallversicherung
betreffend.

Die Ortsvorsteher werden wiederholt darauf
aufmerksam gemacht , daß die mit besonderem Erlaß
des Vorsitzenden des Vorstands der landwirt . Be-
rusögcuosfenschaft unterm 15. v. Mts . verlangten
Aenderungsverzcichnisse u. s. w.

spätestens bis 15 . Nov . d. Fs.
an das Oberamt cinzusendeu sind.

Den 14. Nov . 1889.
_ K. Oberamt . Or . Gugel.

K. Amtsgericht Nagold.
Gemäß ß. 12 der Dienstvorschriften für die

Amtsgerichte wird hiemit veröffentlicht , daß vom

91 . Dezember
1., die ordentlichen Sitzungen des Schöffengerichts

am 2., 9., 16., 23 ., 3ü . Januar , 6., 13., l9 .,
20 ., 27 . Februar , 5., 12 ., 13., 20 ., 27 . März,
3., 9.. 10., 17., 24 . April , 1., 7., 8., 14 ., 22j,
29 . Mai , 4., ! 1., 12., 19., 26 . Juni , 3., 9.,
I« ., 17., 24 ., 31 . Juli , 7., !4., 21 ., 28 . August,
4 ., 11., 18., 24 ., 25 . September , 2., 9 , 15.,
16., 23 ., 30 . Oktober , 6., 12., 13., 20 ., 27.
November , 4 ., 11 ., 18., 24 ., 3 >. Dezember,

2., die ordentlichen Sitzungen des Oberamtsrichtcrs
am Freitag , diejenigen des Amtsrichters am
Dienstag jeder Woche mit Ausnahme der auf
diese Tage fallenden Fest - oder bürgerlichen
Feiertage abgehatlen werden,

3., der ordentliche Gerichtstag , an welchem münd¬
liche Anfragen und Gesuche bei einem Amts¬
richter vorgetragen , Anträge und Gesuche zu
Protokoll des Gcrichtsschreibers angebracht und
Verhandlungen gemäß Z. 461 C.-P .-O . gepflo¬
gen werden können , am Samstag jeder Woche
init Ausnahme der auf denselben fallenden Fest¬
oder bürgerlichen Feiertage,

4., der Gerichtstag in Altensteig stets an einem
Montag und zwar am : 20 . Januar , 17. Feb¬
ruar , 17 . März , 14. April , !2. Mai , 9. Juni,
7. Juli , 25 . August , 22 . September , 20 . Ok¬
tober , 17. November , 15. Dezember stattfindet.
Den 12. Novbr . 1889.

Oberamtsrichter Daser.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold,  14 . Nov . (Einges .) Ein merkwürdiges
aber recht bezeichnendes Zusamentreffen : während über
die zünftige Schaubühne in Stuttgart einmal ums
andere ein Stück geht , das für Auge und Ohr an
sinnberückendem Reiz und zwerchfellerschütterndem,
wahrhaft japanesischem Unsinn dasAeußcrste leisten soll,
zieht ein r eligi ö ses Volksschauspiel  Tausende
und aber Tausende in die Räume des großen Fest-
sanles der Liederhalle . Da ist eine Bühne gar
schlicht und einfach. Um so eindrucksvoller stehen
die Gestalten der darstellenden Personen vor uns.
Es sind Angehörige des guten Bürgerstandes . Drum
bekommt man da nichts zu sehen und zu hören von
jenen gekünstelten aber viel bewunderten Augenver¬
drehungen , jenem unnatürlichen Seufzen und Schreien,
was alles von dem Ideal des Schönen und Wahren
ungefähr ebensoweit abliegt , als der Affe vom Men¬
schen. Edle Begeisterung und der Glaube an die

Hoheit und Wahrheit dessen, was da gesprochen wird
und was geschieht, spricht aus Wort und Gebärde
der Mitwirkenden . In den volkstümlichen Versen
der alten Meistersänger stellt uns das Lutherfest¬
spiel von Hans Herrig  in packenden Bildern
vor Augen , Luther als den kindlich frommen , nach
Friede der Seele mit Gott ringenden Christen , als
den kerndeutschen Mann voll Gemüt und als den
herzgewinnenden Vater seiner Familie . Wohlthuend
und für den Geist der ganzen Dichtung bezeichnend
ist cs , daß die letzte Mahnung des Heroldes die
Deutschen auffordert , Luthers Bild und Werk in
Ehre zu halten und sich, ob auch verschiedenen Glau¬
bens , unter einander zu vertragen . Klingt dann,?
wie eine Antwort und Bekräftigung des Gehörten,!
tausendstimmig der Gesang der alten Kirchenlieder j
unserer Väter durch den Saal , dann muß sich jeder j
sagen : hier ist mehr als ein oberflächlicher und vor - ^
übergehender Kunstgenuß , hier ist die darstellende
Kunst auf dem besten Wege , das wirklich zu werden,
was ein Schiller und so viele nach ihm ersehnten,
ein wenn auch unvollkommenes und einseitiges Mittel
zur Erziehung , zur sittlichen Läuterung und Hebung!
unseres Volkes , ein Mittel zur Verklärung der so j
versumpften Freuden unseres Volkslebens . Das
war der Eindruck , den der Einsender empfieng . Es
möge ihm deshalb zu gute gehalten werden , wenn
er auch andere ermuntern möchte, das Lutherfestspiel
in Stuttgart sich anzusehen . Weitere Darstellungen
werden , um dem Andrang aus allen Volkskreisen
genügen zu können , am kommenden Sonntag Nach¬
mittag 3 Uhr , sowie am Mittwoch und Freitag der
nächsten Woche , abends um 7 Uhr stattfinden . Schrift¬
liche Vorausbestellung von Eintrittskarten bei Joh.
Konr . Reihten , Marktstraße , wird sich empfehlen.

** Nagol  d , 15 . Nov . Gestern wurde in E m-
m Ingen  der hier und im ganzen Bezirk allgemein
bekannte Schultheiß Junger  unter zahlreicher Be¬
teiligung der Gemeinde und Umgegend zur Erde be¬
stattet . Obgleich im 73 . Lebensjahre stehend , hätte
man doch ein solch rasches Lebensende nicht vermu¬
tet , wie es bei ihm letzten Dienstag abend eintrat.
Er hatte es auf höheren Wunsch übernommen , einen
Kranken seiner Gemeinde selbst in die Heilanstalt in
Pfullingen zu begleiten . Auf dem Hinweg war al¬
les nach Wunsch verlaufen ; da ereilte ihn auf der
Heimreise ein jäher Tod . In der Nähe der Station
Kilchberg bei Rottenburg fühlte er sich plötzlich un¬
wohl . Er wünschte auszusteigen , wurde von einem
Bediensteten begleitet , um in dem nahegelegenen Bühl
sich zu erholen . Auf dem Wege dahin sank er zu¬
sammen und war nach wenigen Augenblicken eine

i Leiche. Er wurde in seine Heimat verbracht , um
dort seine letzte irdische Ruhestätte zu finden , nach¬
dem er die Stelle eines Ortsvorstehers 29 Jahre
lang , in den letzten Jahren zuweilen unter körper¬
lichen Leiden , bekleidet hatte.

In Nothfelden  stürzte dieser Tage der
, etwa 70jährige Oekonom Wurster  beim Putzen der

Bäume so unglücklich herab , daß er sofort tot war.
Ettmannsweiler,  14 . Nov . (Korr .) Vorgestern

?abend ereignete sich hier ein bedauerlicher Unglücks-
Fall . Der 2Ljährige Michael Kirn,  Knecht des
. Bauern Waidelich hier , brachte seine rechte Hand in
! das Triebwerk einer Futterschneidmaschine , wobei
j ihm die ganze Hand furchtbar verstümmelt wurde.
?Der Verunglückte wurde in den Spital nach Alten¬

steig gebracht , wo ihm vom Arzt mehrere Finger ab¬
genommen werden mußten.

j Unterjettingen,  OA . Herrenberg , 9. Nov.

(Restaurierte  Kirche .) Vorgestern wurde die
in den letzten Jahren erweiterte und neu restaurierte
Kirche von dem bauoberleitenden Techniker , Ober¬
baurat Sauter übernommen und der Gemeinde , die
ihre Gottesdienste schon seit beinahe einem Jahre
darin halten konnte , übergeben . Unter Wiederbe¬
nützung des alten Schiffs und durch Verlängerung
der beiden Seitenwände ist der Raum um über 200
Sitzplätze vergrößert worden . An Stelle des früher
unansehnlichen Turmes ist ein stattlicher 33 in ho¬
her , mit farbigen Ziegeln eingedeckter Turm getreten,
der nördlich von einem Treppentürmchen und südlich
von der Sakristei umgeben ist. Ebenso günstig wie
das Aeußere wirkt das Innere der Kirche durch die
geschmackvolle Anordnung des ganz neuen Einbaus
und macht durch seine hübsche Farbenwirkung in
Verbindung mit dem gemalten , von Stiftungspfleger
Haag gestifteten Chorfenster einen erhebenden Ein¬
druck. Die Orgel ist Eigentum der Gemeinde , von
den 3 Glocken wurde die mittlere von Kirchenge¬
meinderat Martin Renschler gestiftet . Die Bau¬
kosten , für welche der Staat aufzukommen hat , be¬
tragen ca. 41 700 wozu noch die Leistungen
der Gemeinde mit rund 15 000 ^ kommen.

Kirchhrim u. T -, II . Nov . Am Sonntag
wurde von einer aus Stuttgart , Reutlingen , Eßlin¬
gen , Göppingen , Nürtingen zahlreich besuchten Ar¬
beiterversammlung Schloffermeister Feiler  von
Oberlenningen als Kandidat für die Reichstagswahl
im V . Wahlkreis aufgestellt.

Berlin,  10 . Nov . Nach einer Lokalkorre¬
spondenz äußerte sich die Kaiserin Friedrich sehr ab¬
fällig über Freytags Erinnerungen an Kaiser Fried¬
rich, wovon sie sich tief verletzt erklärte.

Berlin,  II . Nov . In der Freytag 'schen
Broschüre über Kaiser Friedrich heißt es u. A., Kai¬
ser Friedrich habe das reiche Wissen und den Geist
seiner Gemahlin gerühmt und hinzugefügt , daß er zu
diesem Geiste immer aufsehen müsse. Ein Berliner
Lokalkorrespondenz weiß nun zu berichten , die Kai¬
serin Friedrich habe zu dieser Stelle der Freytag 'schen
Broschüre bemerkt, sie habe zu ihrem Gemahle empor¬
gesehen , nicht er zu ihr . Was sie geworden , ver¬
danke sie ihm ; es sei ihr Stolz gewesen , ihm im
hohen Fluge seines Geistes folgen zu können , seine
Pläne zu verstehen , seine Wünsche zu teilen.

Deutscher Reichstag.  Am Montag wurden
mir Anträge verhandelt , Ein Antrag des Abg . Rickert
(freis .), welcher bezweckt , die verabschiedeten Offiziere , die ge¬
genwärtig noch der Militärstrafgerichtsbarkeit unterstehen,
dieser zu entziehen und sie der Civilgerichtsbarkeit zu unter¬
stellen , wurde nach kurzer Debatte mit einer formellen Acn-
derung in 1 . und 2 . Lesung angenommen . Ein weiterer An¬
trag Rickert auf Vorlegung einer neuen Militärstrasprozetz-
ordnung wurde soweit angenommen , als er die wesentlichen

i Formen des ordentlichen Strafprozesses auch für den Mili-
l tärstrafprozeß erlangt . Dann folgte der Antrag Rickert-
j Hermes,  welcher die Reichsrcgieruug ersucht , darauf hin-
' zuwirken , daß die Behörden vei der Wahlagitation sich nicht
> Verstöße gegen die gesetzlichen Bestimmungen zu Schulden

kommen lassen . Nach längerer , sehr erregter Debatte über
den Antrag stellte sich die Beschlußunfähigkeit des Hauses

j heraus , nur 108 Mitglieder waren anwesend . Nächste Si-
> tzung : Dienstag 1 Uhr . ( Zweite Etattberatung .)

Deutscher Reichstag.  Dicnsttagssitzung . Mit
der zweiten Beratung des Reichshaushaltes wurde bei sehr
schwach besetztem Hause begonnen . Zum Etat des Reichs¬
tages wünschte Abg . Meyer - Halle (freis .) , die für das
Parlament bestimmten Bücher möchten nicht von Mitgliedern
des sogenannten Buchhändler -Ringes , sondern von solchen
Buchhändlern gekauft werden , welche hohen Rabatt gewähren.
Beim Etat des Reichskanzlers wünscht Abg . Richter - Hagen
Auskunft über die Lage der Vorcrörterungen für das Kaiser-
Wilhclm -Denkmal . Staatssekretär vonBötticher  antwortet,
über die Platzfrage sei eine bestimmte Entscheidung noch nicht

getroffen . Dem Reichstage werde im kaiserlichen Aufträge
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eine Vorlage zugehen , und der Reichstag habe dann das
Genehmigungsrecht . Weiter teilt der Staatssekretär aus
Anfragen mit , daß sich Fürst Bismarck auf die Anregung
Herr von Bennigsens über die Schaffung eines Rcichsfinanz-
ministeriums noch nicht geäußert habe . Was die Abzah¬
lungsgeschäfte angehe , so würde eine Vorlage ausgearbeitct.
Man müsse damit aber recht vorsichtig Vorgehen , weil cs
auch nützliche Abzahlungs -Geschäfte , wie die von Nähma¬
schine» gäbe . Darauf wird der Etat des Reichskanzlers ge¬
nehmigt , ebenso der der Reichskanzlei . Beim Etat des
Reichs -Justizamtcs erklärt Staatssekretär von Oehlschlä-
ger,  daß die Fertigstellung des bürgerlichen Gesetzbuches
möglichst beschleunigt werden solle. Der Etat wird geneh¬
migt . Beim Etat des Innern werden mehrfach Wünsche
laut , daß die Berichte der Fabrikimpcktoren ungekürzt vor-
gclegt werden möchten. Staatssekretär von Bötticher ant¬
wortet , der Reichstag habe ja selbst kürzere Berichte ge¬
wünscht. Er wolle aber die Anregung erwägen.

Berlin , 13. Nov . Das Kaiserpaar trifft
am 15 . Nov . früh in Berlin ein und begiebt sich
aus einige Zeit nach dem Neuen Palais in Pots¬
dam , bis die im hiesigen Schlosse vorgenommenen
baulichen Veränderungen beendet sein werden.

Branntweinproduktion.  Im Deutschen
Reich wurden im Oktober d. I . 83 317 Hektoliter
Alkohol zum Satze von 50 Pf . und 105 483 Hektol.
zum Satze von 70 Pf . nach Entrichtung der Ver¬
brauchsabgabe in den freien Verkehr übergeführt.
Die Menge des im Oktober bcrgestellten reinen Al¬
kohols betrug 153 997 Hektoliter.

München,  13 . Nov . In der heutigen Si¬
tzung der Abgeordnetenkammer begründete Soden
den Zentrumsantrag , betreffend die Rückberufung
der Redemptoristen . Lutz erklärte , er stehe der Frage
wohlwollend gegenüber . Handelte es sich um den
gewünschten Beweis des Wohlwollens gegen Bayern,
so gestatte der Bundesrat gewiß Rückberufung . Es
handle sich aber um eine prinzipielle Durchführung
des Reichsgesetzes . Die bayerische Regierung müsse
daher bei dem Bundesrat den Nachweis erbringen,
daß die Redemptoristen eine den Jesuiten nicht ver¬
wandte Korporation sei. Die Kammer nahm den
Zentrumsantrag mit 81 gegen 74 Stimmen an.

Dresden,  13 . Nov . Die Thronrede  des
Königs zur Eröffnung des Landtags heißt den Land¬
tag willkommen und erwähnt die günstige erfreuliche
Gestaltung der wirtschaftlichen Lage . Gewerbe und
Handel seien in weiterem Aufschwung begriffen ; zu¬
gleich sei eine Besserung der Verhältnisse der arbei¬
tenden Klassen eingetreten . Das Vertrauen auf d-e
Erhaltung des Friedens befestige die Zuversicht auf
weitere fruchtbare Erfolge . Die Thronrede kündigt
die Forderung weiterer Mittel für den Volksschul¬
unterricht , für die Aufbesserung der Beamtengehälter
und den Bau mehrerer Ortsbahnen an.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  13 . Nov . In Steinbruch  brach

die Maul - und Klauenseuche aus ; 1500 Stück Vieh

wurden gesteru getödtet . Ein Regierungskommissär
ist dorthin entsendet.

Der geschätzte Komiker Dessoir  hat auf der
Bühne des Wiener Volkstheaters während der Vor¬
stellung plötzlich das Gedächtnis verloren.

Frankreich.
Die Eröffnung der beiden Kammern des fran¬

zösischen Parlamentes in Paris  hat am Dienstag
stattgefunden . Das Ministerium war anwesend . In
beiden Kammern hielten die Alters -Präsidenten kurze
Ansprachen , in welchen sie auf die Bedeutsamkeit
der stattgehabten Wahlen hinwiesen und ein einiges
Vorgehen aller Republikaner als notwendig bezeich¬
nten . Boulangisten und Monarchisten beschränkten
sich auf höhnische Bemerkungen , wollen aber dem-

!nächst einen scharfen Protest gegen die Kassation
von Boulangers Wahl einbringen.

^ Paris,  12 . Novbr . Die Kammer wählte
^Floquet zum Präsidenten , Casimir Perier und De-
lvelle zu Vicepräsidenten . Diese Wahlen wurden
mit großem Beifall ausgenommen . Die Kammer
vertagte sich dann bis Donnerstag behufs Vornahme
von Wahlprüfuugen . Bei dem Ausgang der Kam¬
mer kamen einzelne Zwischenfälle vor , wobei Deroulöde
verhaftet wurde.

Paris,  12 . Nov . Die Minister beschlossen
bis nach Beendigung der Wahlprüfungen im Amte
zu bleiben.

Paris,  12 . Nov . Die Kundgebung der
Boulangisten ist ganz unbedeutend verlaufen ; auf
dem polizeilich umstellten Eintrachtplatz standen etwa

i 1000 Personen , meist Neugierige . Bei der Ankunft
riefen einige „Vio vsroulocks «, andere entgegen
„Nieder Boulange !" Schließlich räumte die Polizei
den Platz und verhaftete die Widerstrebenden.

Paris,  13 . Nov . Die Zahl der gestrigen
Verhaftungen beträgt 158 ; davon wurden 60 auf-
rcchterhalten . Unter den Verhafteten ist auch der
-Anarchist Sondais . Dcroulode und Genossen wur¬
den abends 9 Uhr wieder freigelassen.

Italien.
Monza,  13 . Nov . Kaiser Wilhelm  traf

gestern Abend 9 Uhr 45 Minuten hier ein und
wurde vom König , dem Kronprinzen und den Spitzen
der Behörden auf dem Bahnhöfe empfangen . Die
Monarchen umarmten einander aufs herzlichste . Die
Stadt war prächtig illuminiert . Der Kaiser wurde
von der Menge enthusiastisch begrüßt . Abends war
Familiendiener.

Monza,  13 . Nov . Die heutige Jagd war
vom schönsten Wetter begünstigt und endete um
5 Uhr . Etwa 800 Fasanen wurden geschossen. Um
8 Uhr fand Famiiiendiner statt . Kaiser Wilhelm
reist abends 11 Uhr nach Verona , wo er von der
Kaiserin erwartet wird;

Rußland.
Die Nachricht , daß Zar Alexander  III.

durch die Eindrücke bei seinem Besuche des deutschen
Kaiserhofes dazu bewogen worden sei, in den deutsche«
Ostseeprovinzen seines Reiches eine größere Milde
walten zu lassen , war falsch. Wie der in russischen

^Dingen sicher gut unterrichtete Brüsseler Nord mel¬
det, habe der Zar am 2. Nov . einen Utas unter¬
zeichnet , durch welchen die vollständige Vecrussung
dieser Provinzen angeordnet worden sei. Und nach
einer Petersburger Meldung der Pol . Korr , wird
die Berruffung der Ostseeprovlnzen nunmehr plan¬
gemäß auf die Benennung der Ortschaften erstreckt,

! welche ihrer deutsch lautenden Namen allmählich ent-
i kleidet werden sollen.
! Türkei.

Konstantinopel,  13 . Nov . Ein Jrade
s des Sultans genehmigt den seit langem angestrebten
s Bau einer Kapelle für die protestantischen Pilger
i in Bethlehem, wodurch einem Herzenswünsche der
^deutschen Kaiserin entsprochen wird.

Handel «L Verkehr.
Der Schwäb . Merkur enthält in einer beson¬

deren Beilage das Nummern - Verzeichnis  der
am 2. Nov . 1889 in 50 . Verlosung gezogenen
Pfandbriefe der Bayerscheu Hypotheken - und Wech¬
selbank aus den Serien IX und ff.

i Tettnang , 9. Nov . „Der Hopf ist ein Tropf"
l hallts von Mund zu Mund , und zwar diesmal ans dem

Grunde , weil der Hopfen bedeutend im Anzug ist Nachdem
die Kleinproduzenten ihre mitunter sehr ordentliche Waare
zu dem nichtssagenden Preise von 2o - 3t  abgcsetzt haben,
wird jetzt aus Rottcnburg berichtet , daß der Hovfenprcis
rapid steigt . Der Tagespreis stehe auf 50

Stuttgart,  1l . Novbr . (Mchlbörsc .) An heutiger
Börse sind von inländischen Mehlen 636 Sack als verlauft
zur Anzeige gekommen zu folgenden Preisen : Mehl Nro . 0

32.50 33 , Nro . 1 3o.5o —31 , Nro 2 29—30
Nro . 3 ^ 27.50 - 28, Nro . 4 24 - 25.

Weiße Seidenstoffe von 95 Pfge.
bis 18 .20 p. Met .— glatt gestreift u. gemustert (ca.
150 Versch. Qual .) — vcrs. robcu- und stückweise
Porto - und ^ zollfrei das Fabrikdöpöt (1. IkoiniobsrK
(K. u. K. Hoflief .) 2üriv1r . Muster umgehend . Briefe
kosten 20 Pf . Porto.

Amtliche und Urivat -Mckunntmachungen.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.

Beim Einkäufe von li ckten Sobener Mi-
ueral -Pastilleu , gewonnen ans den Salzen der zur Kur
gebrauchten berühmten Gemeinde -Quellen Nro . III ans
XVIII ., beachte mau , ob die Swachielu nur ein er Ver chluß-
marke verletzen sind , die das Fac,mitte Py . Her m. Fa » tra¬
gen. ii.ur solche sind acht. Erhältlich sind dieselben  in Na¬
g old bei H. Lang,  Couditor ä 85 -i die Schachtel.

B-rantwsrtlich -r Redaüsur Sieinwandet >r> Nagold.
Dr,m and Perlag der K. K . Zaiter ' schen Buchhandlung in Nagold.

I . im Register für Einzclfirmen l
I. 2. 3. 4 5 .

Gerichtssteste,
welche die Bekanntma¬

chung erlässt;
Oberamtsbezirk,

für welchen das Handels¬
register geführt wird.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung Inhaber der Firma. Prokuristen;

und der Zweignieder¬
lassungen.

Bemerkungen.

K. Amtsgericht 13 . Novbr. Ernst Schaich , gemischtes
Ernst Schaich , Kausman in

Simmersfeld.

Z . B.

Nagold. 1889.
Warengeschäft,
Simmersfeld.

Oberamtsrichter
Daser.

Z kiöunäsn L Lelcanntsn rur
sU blsobriobt, ckass mein treuen
U Vilsssensaolc üsn II. kiovbr. gen
U WsHialla abgegsngen ist.

'V 6.

D u i z.

Irucht-> Deu- und

Am Mittwoch  den 20 . Nov . d. I . ,
vormittags 10 Uhr,

verkaufen die Erben der Bernhard
Röhm , And-Enk. Witwe, etwa

20 Ctr . Dinkel . 20 Ctr . Linfengerste,
!0 Crr . Haber , 40 Ctr . Dinkelstroh,

20 Ctr . Habcrstioh , l0 Ctr . Linsenstroh,
40 Crr . Kartoffeln,

1 Quantum Heu und Ochmd.
Liebhaber werden eingeladcn.
Den 13 . Nov . 1889.

Waisengericht.

K. Kameralamt Alteusteig.
Sämtliche Bauhandwerker,

welche an unterz . Stelle eine Forderung haben , werden aufgefordert , soweit
es nicht schon geschehen, ihre Rechnungen alsbald einzusenden an

Altensteig,  12 . Nov . 1889.

K. Kanuralamt.
Buhler.

Nagold.

Uhrketteu
iu großer Auswahl bei

G. Kläger ^ Uhrmacher.

Gündringen.
Einen schönen, billigen

Schreibsekretär
verkauft sofort

Schreiner Bollinger.

Nagold.

Iliieii Decker Vrt
werden schnell und Mnktlioli repa¬
riert von

<? . Uhrmacher.

Nagold.
Gebucht zum sofortigen Eintritt ein

solides , tüchtiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , für die Haus¬
haltung . — Wo sagt

die Redaktion d. Bl.

Nagold.

Ein tüchtiger Banernknecht kann
sogleich eintrcten bei



Nagold.

Empfehlung. empfiehlt

Nagold.

K«!W«!!K« ^
§i '. Oüntlloi ', Uhrinachcr.

Hiemit empfehle ich dem geehrten Publikum bei
kommender Verbrauchszeit alle Sorten

ErMlampen
in gewöhnlicher und feinster Ausführung,

desgleichen das Neueste  von Brennern zur ge¬
fälligen Abnahme . ^

Befonders mache ich auf eine Sorte neueres
Lampen mit 8teiligem Milchglasschirm aufmerksam,
die auch in niedere kleinere Räumlichkeiten paffen, wo
man ein helleres Licht wünscht.

Ich leiste für jede Lampe neben billigster Be¬
rechnung jede Garantie.

W

Nagold.

Mertreibriemen,
Näh - L Binderiemcn

empfiehlt zu billigsten Preisen
Raufer , Sattler.

Ili . Hehle
kä3,86ttN6l ' .

I

L g 0 l ll.

B 1 t - ti 6
mit clor "stutimstmo clor lür cien

?tiot,o § rÄpki6n
nicht mehr zu zögern , um dieselben rechtzeitig fertig stellen zu können.

ALel'iev ist alle Hage geöffnet
Hochachtungsvoll

6 . MILnäsr,
18 n S o l

Eine größere Anzahl Eisenvahn-
Wagen mir

lU . l ' lklkl/.

LLtlKLL IL ^ IL
treffen von jetzt bis Ende dieser Woche
in Stuttgart ern L werden waggonweise
a 100 bis 160 Ctr . billigst verkauft.

E . Junginger.
ll n t e r j e t l >n g e a.

Ein Quanium

Klee L Esparheu
hat zu verkaufen. Wer ? jagt
_ die Red aktion.

Nagold

6 Harter Kanarien,
sehr gute Sänger , kann noch abgebcn

Fröli ch.

Mein Lager in für Herren , Frauen und Kinder ist
neu und aufs Beste ausgestattet und empfehle ich insbesondere:

Filzstiefel besetzt mit L ohne Absatz,
Filzschuhe in bieten Sorten, gewöhnlicheLscincre,
Tuchschuhe mit Tuchsohleu,
Endschuhe und Endstiesel,
Filzsohlen , Filztoffeln , Strohsohlen.
W > Kro 886  HU 8WLKI. Lllligs ? rki 86 . kuie ÜUckMÄien. WM

O0DD60 » 86115110.

^SSSSSSSGSSSE SSGSX SSSSGSSS

Die LeinenspiimereiL Weberei
von

Wb .M . MMkr « k « broN
empfieblt sich znm Spinnen und Weben von Flachs , Hanf «k Ab-
werg im Lohn , den Meterschneller zu 10 Weblöhne billigst.

Sendungen franko gegen franko.
Die Unterzeichneten Agenten übernehmen für dieselbe

Spinnmatenal.

limM kickt ««-,
empfiehlt sein

sestr i7eichL)clt'tiges Icrbvikl 'crgev in

ailkn erpi -oMen ZMeme
8^62m!itä1 Mr kamiliö„gpfKing! bökItOpp,"

Xeuittzil : mit lioFtznäom Okerxveriv.
s V////// ? ^ 0 ,̂ /.
cKön in k'läsoliolieii.

Ixs.llffolll 6to. d11liA8t.

kdniilcr Zpoh « i« KmkWdM
Für dieses langst bekannte Etablissement übernehmen wir zum 8pinnen,

Neben unü Oleioben:

Flachs , Hanf und Abwerg.
Der Spinulohu beträgt kür clen 8obnsIIer ä 10 Oebincle mit 1000 Um¬

gängen — >228 meter l-'aclenlänge 12 Pfennig. (1000 mstsr ssaüenlängv
— 9 /̂. Pfennig) .

Oie Oabnkrsobt, sowvbl cles kobstoll 's als auvb cler 6srne uncl lüeber
übernimmt elie Fabrik.

Die Agenten:
Koltl . 0kni8ikin , Uötringen,

1. ttLN86iM3NN , 8 !.MM6N8f6lch
0 ttt' i8iiAN kienr , »aitsi -baek,

^601861 ' Kk-Ö8amle i. Untknjkitingen.

Karl Dicterle , Wildbcrg.
Gottl . Heintel , Egenhausen,
Fch. Martini , Emniingcn,
Fch. Ottmar , Ebhausrn,
I . G . Braun , Effringen,
W - Hch. Springer , Altensteig,

v / Jak Stoll , Schreiner , Warth,
8 ) Fr . Walz , Hechler , Nothfelden,

I . G . Gnteknnst a . M .. Haiterbach,
Gebr . Dürr , Nohrdorf.
AintSdiencr Proß , Sulz.
Amtsd . I , Braun , Simmersfeld,
Fch. Ernst , Wagner , Gültlingen,
Gottfr . Hciliginann , Oberjettingen,
I . G - Scegcr , Unterjrttingen,
I . G . Henne , Hechler , XV

MinderSbach . ^
^SSSSSSSSSSSL ^ SLSSSSSS ^ SSSL^

von 81v11v5 L81n,
mit Vanille-, liianliöl-, Litron-, liimbeer-, Orange- L Okooolslls-

Kesobmacic,
sivct sebr em ^ fsblensvertii r.ur scbiieüeii ^ nkertixanx vnn voblsebmeckeuclsL

bLlten nii <t vnrnien vllädinxs , 'borteil vn <I ^ ut-ILuien.
VoriÄtbig iu LcbLobteln mit seobs vvrsebie <1eiieii vulvern

Xlk . 1.20 o >! er eiiiüeln r u 20 1*k.
is sUen besseren bieloniLi - , velivLiess - mal vro xireri - ktssebLktsv.

heiler 8eI >nobc >I liexc ein icseeplvnbücbleiii kiir 60 verscbieäene vlläainxs,
LuobeL eto . bei.

st



A 8, S (» I «1.
Li » H» » § sr Ns .» » ans aoLI-

darsr Larailis nnä wit xnlsr
8oll »1di1ä »» § ,zvslollsisiobäsi»

s 4t UW
viänas » vill , La»» alsdalä
dsir» ßbtzl'SMt Lls lnoiplent
ointrsis»

Dir !» M » «I«i.
LrsitaA äs » 1s ä . Nis.

Lvo » äs 8 17Lr
Z .I ) 8t1niuaiirt § üdsr
I ^ nkL3Km6868U6 !l.

9t a g o l d.

GWyfehlRrrg
Durch häufige Nachscagen nach

fertigen Kleidern
habe ich mich entschchssn' , hievon , sowohl
Knabe «- als HerrerrkleiVcv«,

somu Lager  zu haltcn,
wobei ili aure . saubere Arbeit , sowie
billigste Preise znsichcrn kann.

ZHK "- Indem ich zu Besichtigung
meines Lagers frenndüch cinladc , be¬
merke ich. vast die Fertigung von alten
möglichen Anzügen nach Mast nach wie
vor von nur statlsinder.

Z' risär . RlalLL,
Schneider n . Kleiderhändler.

Die täglichen

ZssWU » L Mstzstr
ärr Brüdcrgcmcinc

fürs Jahr 1890,

auch Kalender
verschuSener Aufgaben pro ! 890

sind en baden bei
Buchbinder Wolf.

Nagold.

Markllnuiussittsgklich
Tie Stadtgemeinde Wtldberg hat um die Erlaubnis

zur Abhaltung eines weiteren

MieHmcrrkts
(Mndvich - L SKweinenrarkls)

und zwar alljährlich am 25 . Juli — Jakobifeierrag — nachgesuchl.
Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch sind innerhalb 14 Tagen

bei der Unterzeichneten Stelle anzubriugen.
Den ! 3. November 1889.

K . Abercnnl.
Du (lNKSl.

Kcrndwerker ' bcrnk Al ' tensteig
^ eingetragene KenofsentchcrfL mit

unbetchränkter Knftpfttcht.
/ . ur

Feinste Enimenthater Käse,
Limburger Käse,
(serielle Alpenmasrr)

iichl Glarner Kräuterkäse,
Münster -Käse,

empfiehlt Hch Gauß , Nagold.
N a g o l d.

Zur

No8lv6rbe88eruijA
und

Mo8tvor moinunA
sowie zur

NoKlber -eitun^
empfehle ich alle dazu nötigen Artikel,
nebsi aenouer Anleitung.

A . 1 . 4  rV 0.

r o tz e
LltLZALLLMMMZ ' / .nr ^ .

LeSLSILl - V SrSÄllULl 'U .V .A IlU ! lllikllüßkl

N a g o l d
AAües

sowie alte Mümen^
>,und  nimmt an Zahlung z»
NUrls L den höchsten Preisen

G . Kläger , Ahrmacher.

töllkf ttU8iKN
srsebüttert rwä xreitt äis ^.Üwuwxs-
orxMS rw, suk cleiea rsxsIwLssixsr
I'uLeUov. äse OrxLnismresdsratii ; bei
UicktdsLeLtuiix swä leieLt «roste Rsls-

LrostkrsokUeiteo äie I'olxeo.
^N« so Rosten o. Heiserkeit Reiileo-

äso sollten äiess cloksr üo Leims so
lloäsro soekeo . vobei äis

8t ° II « eee !r ' °^

keusl - bondons
ttsMeüs visosts leisten.

Io vsrsisxsltso koeketekso ro 4Ü N.
L8 ktz , voriLtllix
in/litenstvigb. 6. 8ui gbarcl, Oonll.
in Vblöbsog dsi Lcloii iiöblsr.

Am Sonntag den 24 . Novby ., nachm . 2 ' Ahr
findet im Gasthaus zum „Löwen " hier eine außerordentliche Generalversamm¬
lung in Folge Inkrafttretens des neuen Gcnossenschaftsgesetzes statt , zu welcher
sämtliche Mitglieder mit dem Bemerken Dringend eingeladen werden , daß
deren Anwesenheit notwendig ist, da die neuen Statuten voll sämtlichen Mit¬
gliedern unterschrieben werden müssen.

G cc g e s o r d n u n g:
1. Abstimmung über die neuen Statuten.
2 . Wahl der Vorstands - und ÄufsichtsratSmitglieder-
6 . Festsetzung ocr Belohnung derselben.

Altensteig , den I I . November 1889.

Vorstand  L Aufstchtsrat.

^ a K o l rl.

8ckMUArM-LmpktzdlMg.
Mein Lststcr m fevtinen Schuhen u . Stiefeln ' ^ '" 4 Z ^ -- und Blechgeschirr wie

. . . , - - A Leder , Larl Lortsed,yt bcüenS iorticrt und empfehle (vtchcs wie auch besonders eme
schöne Auswahl in

sb - Leder - schncuLenschuHen
!nit Filzfutter und Holzsohlen.

sehr praktisch für Arbeiter , welche sich viel im Freien befinden,
zu üußersi billigen Preisen.

6nüm ' nK6i>

0iiKvK « f8lr »886.

von 4itt ?ll ' Uin » ;l,
! LtttllAMlA . Tboritr , 25
! 9t aFg 'a io .

Stets ferzles
^ Bnihingev

>Flaschenbier.
! Sonntags dasselbe glasweise vom
-Fast bei

Erbels  Bären.
> 9t a g v' " "d"

Michiig siir Hanssranx»!
Neuestes Putz material:

s? Iu8 <;!mor.

.. chmtitztl!
(äolioat im Oo8Nmg .cN uncl reironäo
Nonlioiton lür äoii VVoiünaotitsbarlm)
I ILists küllliült ca . 44Ü 3iüel <, vorsenäs
8«8en l» Kivnlv Nacü-
vntimo . Xists null VorpaoüuiiA do-
rooüno nioüt.

WiollorvorüLaborn sobr ompkvtilon.
llugo iVisss , llreslisn , l»ijlnitrsi -8ir . 47 .d

SxiiuisrsL ^ siLALrtsLj
in

Station LavsnsdurA,
UeLd3 .Ä8cds I . suieiiLxiimei 'si uoä Weberei

verarbeitet wie bisher

klL6k8 , liLnk unä
zu Var » s » und Vszvsds » (auch halbgebleichtem Stuhltuch ) in den
anerkannt vorzüglichen Qualitäten und besorgt ebenso das

Llkieken um billigen i.obn.
Spinnloßn 10 per 1 Soiinellol ' ä 1000 Uotor.
Sendungen „franko gegen franko ". (Beding , d . Ver . d. Lohnspinner .)

Zur Auskunftserteilung und Mustervorzeigung , sowie Uebernahme
>der Rohstoffe empfehlen sich unsere bekannten Agenten:

Carl Pslomm in Nagold,
G. Wucherer in Altensteig,

C . Werner in Bondorf,

Acciser Kugel , Effringen.

irgend etwas annoncieren will , erspart alle Mühewaltung,
W Nebenspesen, wenn er sich vertrauensvoll wendet

au die erste deutsche Annoncen-Expedition von
Kaasenstein L Dogler , Stuttgart.

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt eine

sehr stlvßc Anelvatz ! iu

Taschen - u » Wand¬

uhren , Regulnteu-

ren , Neifeweckern re.
unter GgriUltie

zu billigen  Preisen.

K . Kläger,
_ Uhrmacher. _

^ Nagold.

1 ri 8 oti Kobrnimte

in verschiedenen reellen Sorten empfiehlt

_ Gustav Aelltzr.
9t a g o l d.

bringt in empfehlende Erinnerung
H . Lang , Conditor.

^ ^N a .g o l d.
schon von 50 an empfiehlt in größter
Auswahl
_ G . Kläger,  Uhrmacher.

Gestorben:
Den 14 . Nov . : Christine , Ehefrau

des f Ludwig Keppler , Straßenwarts,
70 I . 11 M . 15 T . alt . Beerdigung
den 16 . Nov ., nachm, l Uhr.
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